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02 / Grußwort

LIEBE LESERINNEN UND LESER!

Der Gottesdienst ist für mich der Mittelpunkt des 
Gemeindelebens. Ich brauche ihn an jedem Sonn-
tag zur Vergewisserung meines Glaubens und zur 
Begegnung mit anderen Christen. Dennoch bin ich 
zu der Überzeugung gekommen, dass wir vorüber-
gehend auf die Präsenzform verzichten sollten, um 
uns selbst und andere Menschen zu schützen.

Der Kirchenvorstand der Martin-Luther-Kirche teilt 
diese Meinung mehrheitlich. Dafür bin ich sehr 
dankbar. Anders sieht es im Dekanatsbezirk aus. 
Die meisten Kirchengemeinden halten an den Prä-
senzgottesdiensten fest. Dafür habe ich Verständ-
nis. Ich würde es auch tun, wenn wir mehr Platz 
und weniger Gäste hätten. Aber unsere Situation 
ist eine andere.

Die Martin-Luther-Kirche ist kleiner als die benach-
barten Kirchen St. Johannis und St. Stephan. Auf-
grund der regen Beteiligung kann der geforderte 

Mindestabstand zwischen den Besuchern nicht in 
jedem Fall eingehalten werden. Die Umluftheizung 
sorgt zudem im Winterhalbjahr dafür, dass sich die 
Aerosole unkontrolliert verbreiten. 

Aber es sind nicht nur räumliche Gründe, die mir 
den Verzicht auf die Präsenzform erleichtern. Es 
gibt auch einen theologischen Grund: Der christli-
che Glaube besteht für mich nicht nur im Vollziehen 
eines Rituals sondern auch in der tätigen Nächs-

tenliebe. Und diese Liebe 
erweist sich in Zeiten von 
Corona nicht im Nahesein 
sondern in der Distanz.

Bitte bleiben Sie gesund 
und zuversichtlich!
Ihr Pfarrer Niko Natzschka
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Monatsspruch März 2021
„Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn diese schweigen werden, so werden die Steine schreien.“ 
- Lukas 19,40 

Die diesjährigen Konfirmanden mussten ab De-
zember auf Treffen verzichten.

Ausflüge, etwa in den Kletterwald bei Einsiedel, ins 
jüdische Kulturzentrum Shalom Europa oder zum 
Kartfahren, stehen sonst mindestens jedes zweite 
Mal auf dem Programm des wöchentlichen Konfir-
mandenunterrichts in der Martin-Luther-Kirche. 
Doch die Corona-Pandemie hat nicht nur diese Un-
ternehmungen lahmgelegt. Auch das gemeinsame 
Gestalten eines Gottesdienstes und die Treffen im 
Martin-Luther-Saal sind bzw. waren ab Dezember 
2020 nicht möglich. 

Doch der Unterricht fällt nicht ersatzlos aus. Denn 
jeden Mittwoch lädt Pfarrer Niko Natzschka die 14 
Mädchen und 8 Jungen des diesjährigen Konfirman-
denjahrgangs zum Unterricht über Video ein. 
„Natürlich bin ich lieber mit meinen Konfirmanden 
im Kletterwald unterwegs, als mit ihnen am Bild-
schirm zu kommunizieren“, sagt der Pfarrer. Aber 
zwei Anliegen seien ihm geblieben: „Ich will das 
Leben und die Gesundheit der mir anvertrauten 
Menschen schützen. Und ich will ihnen von der 

Hoffnung erzählen, die mein Leben trägt.“ Insofern 
habe er die aktuelle Situation akzeptiert.

Wenn die Lage es erlaubt, findet vom 4. bis 10. Ap-
ril die geplante Romreise der Konfirmanden statt. 
„Diese Reise kann bei Bedarf auch auf die Pfingst-
ferien oder die Sommerferien verschoben werden“, 
sagt Pfarrer Niko Natzschka. Nicht nur der diesjäh-
rige Jahrgang soll dabei sein, sondern auch die 
Mädchen und Jungen des letztjährigen Jahrgangs. 
Denn deren Freizeit und Konfirmation waren letztes 
Frühjahr verschoben worden.

Deshalb werden dieses Frühjahr planmäßig 49 
Mädchen und Jungen an folgenden Terminen 
konfirmiert:
Jahrgang 2020: 25. April und 2. Mai 2021
Jahrgang 2021: 9. und 16. Mai 2021

„Bei Bedarf ist eine räumliche oder zeitliche Ver-
legung der Konfirmation ebenso denkbar wie eine 
Aufteilung der Konfirmanden in Kleingruppen“, sagt 
Pfarrer Niko Natzschka.

Gisela Burger

VIDEO-UNTERRICHT STATT KLETTERWALD

Die aktuellen Konfirmanden vor der Stollburg bei Handthal. Foto: Niko Natzschka
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Matthias Drexler

UNSERE KONFIRMANDEN

Julius Klink

Felina Rieder

Malik Schuller

Luise Hellbach

Mara Martini

Max Simon Luise Holtz

Larissa Spiegel

Theo Bürtsch 

Hobbys: Eiskunstlauf, Fußball, Windsurfen, 
Gitarre, Klavier
Lieblingsessen: Lachsnudeln
Lieblingsfilm: In aller Freundschaft – 
Die jungen Ärzte
Lieblingsbuch: Alexandra Ilina, Aljona Savchenko: 
Der lange Weg zum olympischen Gold 

Hobbys: Fußball, Bas-
ketball
Lieblingsessen: Pasta
Lieblingsfilm: Ready 
Player One
Lieblingsbuch: Buch- 
reihe Percy Jackson

Hobbys: Nähen, 
Malen, Turnen
Lieblingsessen: Pizza,  
Macarons
Lieblingsfilm: Narnia
Lieblingsbuch: Percy 
Jackson

Hobbys: Musik hören, Ins Kino gehen, Reisen,  
Chatten
Lieblingsessen: Lasagne, Sushi
Lieblingsfilm: Skyscraper
Lieblingsbuch: Jeff Kinney: Gregs Tagebuch

Hobbys: Rausgehen, Freunde treffen 
Lieblingsessen: Bratwürste mit Kartoffelbrei 
und Sauerkraut
Lieblingsfilm: Pixels
Lieblingsbuch: Christian Tielmann: 
Schatzjäger in der Karibik

Hobbys: Malen, Hörspiele hören, Freunde treffen 
Lieblingsessen: Burger 
Lieblingsfilm: Herr der Ringe 
Lieblingsbuch: Jon Flanagan: 
Die Chroniken von Araluen 
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Monatsspruch April 2021
„Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.“ - Kolosser 1,15

Isabel AmmonLeonard Steinbach

Jasmin Scholpp Erik Ivlev

Stella Mocker

Franka Staab

Sina Renz

Liane von Werne

Gustav Knapp

Lena Kendlbacher

Alisha Barth

Kim Kastner

Hobbys: Surfen, Bas-
ketball, HipHop
Lieblingsessen: Kar-
toffelbrei, Pizza 
Lieblingsfilm: Pretty 
Little Liars 
Lieblingsbuch: Alt mit 
Schuss 

Hobbys: Hockey, Freun-
de treffen
Lieblingsessen: Sushi
Lieblingsfilm: Star 
Wars 
Lieblingsbuch: Aimée 
Carter: Animox

Hobbys: Zeichnen, Singen, Lesen, Klarinette 
spielen
Lieblingsessen: Pfannkuchen
Lieblingsfilm: Harry Potter und viele andere
Lieblingsbuch: Otfried Preußler: Krabat und viele 
andere

Hobbys: Reiten, Tanzen, Schwimmen
Lieblingsessen: Pommes, Nudeln mit Toma-
tensauce
Lieblingsfilm: Ostwind
Lieblingsbuch: Bibi und Tina

Hobbys: Kochen, Backen, mit den Hunden 
spazierengehen
Lieblingsessen: Lasagne 
Lieblingsfilm: Der Grinch
Lieblingsbuch: Raquel J. Palacio: Wunder  
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BESONDERE TERMINE
März – Mai 2021

Ökumenischer Kreuzweg
Karfreitag, 2. April 2021, 7:00 Uhr
Start: Pfarrkirche Unsere Liebe Frau

Passionsgottesdienst
mit Beichte und Abendmahl
Karfreitag, 2. April 2021, 10:00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Von-Luxburg-Str. 2
Predigt: Pfarrer Niko Natzschka

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN. Besuchen Sie auch unsere Homepage: www.wuerzburg-martin-luther.de und dort die Rubriken 
„Termine“ und „Kirchenmusik“.

Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr und dau-
ert maximal 60 min. Die Kirche wird – auch wäh-
rend des Gottesdienstes – ausreichend belüftet. 
Alle Besucher müssen während des gesamten 
Gottesdienstes eine FFP2-Maske tragen und dür-
fen nicht singen. Alle, die nicht zu einem Haus-
halt gehören, halten innerhalb der Kirche einen 
Mindestabstand von 1,5 m. Wir verzichten auf 
Händeschütteln, Umarmungen und die Feier des 
Abendmahles. Die Termine und Veranstaltungen 

WICHTIGER HINWEIS zu den Gottesdiensten, Veranstaltungen und Terminen:

auf den Seiten 6 bis 8 dieses Gemeindebriefes 
finden nur statt, sofern dies gesetzlich erlaubt ist 
und der Kirchenvorstand beschlossen hat,  diese 
stattfinden zu lassen. 
Bitte informieren Sie sich im Zweifel vorab bei 
der jeweiligen Leitung, ob die Veranstaltung 
durchgeführt wird. Hierzu können Sie sich auch 
online auf der Homepage der Gemeinde kurzfris-
tig informieren. 

Ökumenisches Frühstück
Karfreitag, 2. April 2021, 8:00 Uhr
Martin-Luther-Saal, Von-Luxburg-Str. 2

Passionskonzert
Karfreitag, 2. April 2021, 19:00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Von-Luxburg-Str. 2
Martin-Luther-Chor, Solisten und Orchester
Leitung: Philipp Hagemann

Pfarrer Niko Natzschka befindet sich vom 4. bis 
zum 10. April 2021 auf Konfirmandenfreizeit. 
Vertretung: Pfarrerin Susanne Hötzel 
susanne.hoetzel@gmx.de , Tel. 72407.

Pfarrer Niko Natzschka befindet sich vom 29. 
Mai bis zum 5. Juni 2021 auf Romreise. 
Vertretung: Pfarrerin Susanne Hötzel 
susanne.hoetzel@gmx.de , Tel. 72407.

Benefizkonzert zugunsten der Coronahilfe in Ecuador mit (v.l.n.r.) mit 
KMD Christian Heidecker (Orgel), Werner Meckelein (COPAL e.V.), Wilson 
„Maya“ Mendoza (Ecuador) und Christina Hellbach (Gesang)
Foto: Niko Natzschka
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Hauptgottesdienst jeden Sonntag, 10:00 Uhr

FREUD & LEID 
01.11.2020 - 31.01.2021

MAI
02.05. Konfirmation 2 Pfarrer Niko Natzschka
09.05. Konfirmation 3 Pfarrer Niko Natzschka
16.05. Konfirmation 4 Pfarrer Niko Natzschka
23.05. Pfingstsonntag
Kirchenrat Winfried Schlüter, mit Abendmahl
30.05. Prediger Manfred Engel

GOTTESDIENST IN DER SENIORENWOHNANLAGE 
AM HUBLAND
Sonntag, 10:30 Uhr, mit Abendmahl
Termine: 21.03., 16.05., 30.05.
Karfreitag, 02.04., 15.00 Uhr, mit Abendmahl
Ostersonntag, 04.04., 10.00 Uhr, Segnung der Os-
terspeisen, Predigt: Prädikant Ulrich Betscher

KINDERGOTTESDIENST
Sonntag, 10:00 Uhr, Martin-Luther-Saal
Termine: 07.03., 14.03., 21.03., 18.04.

GOTTESDIENSTE
März – Mai 2021

DATENSCHUTZ IM INTERNET

Solotrompeter für die Trauerfeier
und Beisetzung auf allen Friedhöfen

in Unterfranken

Andre´ Günther
­ Solotrompeter ­

Michael­Ignaz­Schmidt­Straße 5
D­97450 Arnstein

Telefon: 0174­911 22 89
www.Friedhofstrompeter.de

Trompetenklänge für die Ewigkeit

MÄRZ
07.03. Pfarrer Niko Natzschka, mit Abendmahl
14.03. Pfarrer Niko Natzschka
21.03. Pfarrer Niko Natzschka
28.03. Pfarrer Niko Natzschka

APRIL
04.04. Ostersonntag

Kirchenrat Winfried Schlüter, mit Abendmahl
11.04. Lektorin Gisela Burger
18.04. Jubelkonfirmation Pfarrer Niko Natzschka
25.04. Konfirmation 1 Pfarrer Niko Natzschka

Jugendgottesdienst mit Daniel Klein (rechts) 
vom CVJM Würzburg. Foto: Niko Natzschka
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Bibelgesprächskreis
Dienstag, 17:00 – 18:30 Uhr im MLS 
ab 45 Jahre
Termine: 09.03., 23.03., 13.04., 27.04., 11.05., 25.05.
Leitung: Klaus Dal Piva, Tel. 2706088

Literaturkreis
Donnerstag, 19:30 – 21:30 Uhr im KIGA
Termine: 04.03., 01.04., 06.05.

Martin-Luther-Chor
Montag, 19:30 Uhr im MLS
Der Chor trifft sich jeden zweiten Montag außer-
halb der Schulferien. 
Leitung: Philipp Hagemann, Tel. 09305 2034904

Ökumenischer Gebetskreis
Donnerstag, 19:00 – 20:00 Uhr  
im ULFer Torstübchen
Termine: 11.03., 08.04., 20.05.
Leitung: Klaus D. Amend, Tel. 09305 1688

Oratorienchor Würzburg
Donnerstag, 19:30 – 22:00 Uhr im MLS
Termine: 4.3., 11.3., 18.3., 25.3., 15.04., 22.04., 
29.04., 06.05., 20.05.
Leitung: Matthias Göttemann, Tel. 09365 8974343

Seniorennachmittag
Dienstag, 15:00 – 17:00 Uhr im MLS
02.03. Thema: „Frühling lässt sein blaues 

Band“ Referentin: Gisela Groh
Weitere Termine: 13.04., 04.05.

Kinderchor
Freitag, 17:00 – 17:45 Uhr im MLS
außerhalb der Schulferien
Musikalische Leitung: Sophia Stegner
Organisatorische Leitung: Gisela Burger, Tel. 15565
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Hauskreis 
Mittwoch, 19:30 Uhr
wöchentlich, ohne Altersbegrenzung 
Frauenlandstr. 12
Leitung: Martin und Sigrid Vogell, Tel. 885683

REGELMÄSSIGE TERMINE
März – Mai 2021

Jugendgruppe
Freitag, 18:00-19:30 Uhr 
Evang. Jugendwerk, Friedrich-Ebert-Ring 27a
Termine: 05.03., 12.03., 19.03., 26.03., 16.04., 
23.04., 30.04., 07.05., 14.05., 21.05.

Kirchenvorstand
Kirchenvorstandssitzung
Dienstag, 19:30 Uhr im MLS
Termine: 16.03., 20.04., 18.05.
Ökumenische Sitzung
19.30-21.00 Uhr, ULFer Pfarrsaal
Termin: 08.03.
Die Tagesordnungen werden jeweils eine Woche vor 
der Sitzung unter www.wuerzburg-martin-luther.de/
kv veröffentlicht.

Klöppelgruppe
Montag, 19:00 – 21:00 Uhr im KIGA
Termine: 08.03., 12.04., 10.05.
Leitung: Veronika Hofmann, Tel.: 23524

Schreibwaren/Schulbedarf

Copy-Shop

Gruß-/ Glückwunschkarten

Zeitungen / Zeitschriften

Postagentur / Postbank

Geschenkartikel

Lotto / Toto

Perfekt
 ausgerüstet

  in die Schule!

Schreibwaren/Schulbedarf

Gruß-/ Glückwunschkarten

Zeitungen / Zeitschriften

Postagentur / Postbank

 Besuche uns auch auf
 Facebook und informiere 
dich über die neuesten Angebote

 Besuche uns auch auf

Inh. Petra Haas
2x in Würzburg:
Seinsheimstraße 4

Tel. / Fax: (09 31) 45 23 28 -10 / -11

Frankfurter Straße 27a
Tel. / Fax: (09 31) 45 25 58 -77 / -78

oder auf www.buntstift-schreibwaren.de.

Foto: Niko Natzschka 



THEO-logisch? / 09

Monatsspruch Mai 2021
„Öffne deinen Mund für den Stummen, für das Recht aller Schwachen!“ - Sprüche 31,8

THEO-logisch? 
Vom „schnöden Mammon“
Vom schnöden Mammon reden wir, scheinbar abwer-
tend, wenn wir in Wirklichkeit das Gegenteil mei-
nen: Unser Leben fühlt sich doch viel komfortabler 
an, wenn wir finanziell keine Sorgen haben. Geld 
bewegt die Welt, und „ohne Moos nix los“ bestätigt 
sich, vor allem für diejenigen, die knapsen müssen.
Der „schnöde“ Mammon ist eine typisch protes-
tantische Prägung: Man tut so, als lege man auf 
Geld keinen großen Wert. Denn es gehört sich ei-
gentlich nicht, viel zu besitzen. Wer einmal in Genf 
war, dieser sehr calvinistisch geprägten Stadt, kann 
das besichtigen: Hinter grauen unscheinbaren Bür-
gerhausfassaden wird viel alter Reichtum gehütet. 
Aber nie im Leben würden protestantische Bürger 
und Bürgerinnen das zeigen. Denn: Der Reichtum 
ist „schnöde“.

Genauer gesagt: Er ist ungerecht. Die Redewendung 
vom schnöden Mammon kommt aus dem Lukas- 
evangelium. Jesus spricht in Lukas 16, Verse 9 und 
11, zweimal vom „ungerechten Mammon“. Und ganz 
genau, wenn man den griechischen Text anschaut: 
vom „Mammon der Ungerechtigkeit“. „Mammon“ ist 
das aramäische Wort für Vermögen oder Besitz. Je-

sus nimmt an, dass große Vermögen unrecht zusam-
mengekommen sind. In seiner Zeit hatte es begon-
nen, dass Großgrundbesitzer im riesigen Römischen 
Reich unfassbare Reichtümer anhäuften, während 
zugleich großes Elend herrschte und immer wieder 
jüdische Bauern sich oder ihre Kinder als Sklaven 
verkaufen mussten. 

In Genf hat auch der Ökumenische Rat der Kirchen 
(ÖRK) seinen Sitz. Dort wird viel direkter, als wir das 
in Deutschland tun, vom „Mammon der Ungerech-
tigkeit“ gesprochen. Die über 300 Mitgliedskirchen 
des ÖRK sind überwiegend in Afrika, Lateinamerika 
und Asien zuhause. Diese Kirchen sind seit den 90er 
Jahren des 20. Jahrhunderts einem ungefesselten 
Kapitalismus ausgesetzt worden, der wenig soziale 
und ökologische Rücksicht nahm. Sie empfinden, 
dass heutzutage wieder das passiert, wovor Jesus 
in Lukas 16,13 warnt: „Ihr könnt nicht Gott dienen 
und dem Mammon“. In diesem Wort Jesu klingt an, 
was der Mammon auch sein kann: ein Götze. 

Pfarrer Jürgen Reichel
Würzburg - St. Johannis

Foto: Niko Natzschka
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GEMEINSAME WURZELN IN CHRISTUS…
- ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 2020 IN ULF -

Folgt man dem Eindruck, den der diesjährige Ökume-
nische Gottesdienst in der durchaus gut besuchten 
Kirche Unsere Liebe Frau vermittelte, dann ist der 
Wille mächtig, das Trennende beider Konfessionen zu 
überwinden und sich gegenseitig Kraft zu spenden, 
um dem christlichen Auftrag in der Gesellschaft ge-
recht zu werden. Als das trag- und ausbaufähige Bild 
für die Situation, in der sich beide Kirchen befinden, 
wurde der Baum vorgestellt, der Baum der Ökumene. 
Er speist sich aus gemeinsamen Wurzeln, seine Ver-
zweigungen vermitteln sich wechselseitig Kraft und 
wehren sich gegen Beschädigung.  Als ein sichtbares 
Zeichen für die Ökumene im Frauenland soll nun ein 
Baum gepflanzt werden, unter dem eine Ruhebank 
zum Kräfte sammeln, zur Besinnung und für Gesprä-
che einlädt. Eine Plakette wird auf die Spender hin-
weisen. Wie der Baum dann hoffentlich wächst und 
gedeiht, so sollen auch Glaube und Verbundenheit 
gestärkt werden und wachsen.

Der von den Öku-
menebeauftragten 
Inka Stock, Kilian 
Distler und Madlen 
Rosengarth sorg-
fältig vorbereitete 
Gottesdienst ent-
ließ die Gläubigen 
nach einer von Pater Fritz gestalteten Liturgie mit 
dem Ökumenischen Segen. Jeder konnte den von 
Pfr. Niko Natzschka in der Predigt vorgetragenen Zu-
spruch von Dietrich Bonhoeffer aus bedrängenden 
Zeiten mit nach Hause nehmen:

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Max Schmid

DANKE...
für die zahlreichen und 
sehr großzügigen Spenden 
für Moment mal… Die nächsten 
Ausgaben sind finanziert.

Wir versuchen, Sie - ob nah oder fern - gerade mit 
unserem Gemeindebrief auch  in der kontaktlosen 
Coronazeit zu erreichen.  Der Gemeinde fehlen

Veranstaltungen

regelmäßige Gottesdienste

Kirchenkaffee

Mm... sehen wir als Verbindungsglied zu Ihnen.

Nehmen auch Sie Kontakt zu uns auf 
und schicken uns Ihre Gedanken, Texte, 
Gedichte...

Bleiben Sie gesund!
Ihr Redaktionsteam
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ADVENTSANDACHT 
UND DANN SCHLUSS…
Bevor die Kirche zum Lockdown schloss, konnte sie 
noch einmal ihr atmosphärisches Potential zeigen: 
Die renovierte Orgel tönte unter den Händen des 
Dekanatskantors KMD Christian Heidecker in einen 
stimmungsvoll geschmückten und mit vielen Kerzen 
erhellten Kirchenraum. Den Gemeindegesang vertrat 
Christine Hellbach (Lobpreisteam), die „Es kommt 
ein Schiff, geladen...“  in die Herzen gehend vortrug. 
Mit dem Segen des Pfarrers Niko Natzschka gingen 
die Besucher in eine Weihnachtszeit, der diesmal 
nach einer letzten Gottesdienstfeier zum 3. Advent 
der Weihnachtsgottesdienst in der eigenen Kirche 
versagt sein sollte. Ein besonderer Akzent dieser Ad-
ventsfeier war die Vorstellung eines Spendenziels für 
Erdbeben- und Coronageschädigte in Ecuador. 1.000 
Euro konnten für die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen überwiesen werden. Wer mehr darüber wissen 
will, kann sich bei COPAL e.V. einloggen.

Max Schmid

SPENDEN BEIM KULTURHISTORISCHEN VORTRAG
Für die Kulturgeschichtliche Führung am 16. Oktober 
2020 nahm sich diesmal Karl-Heinz Arlt in bewährt 
temperamentvoller Weise  die mittelalterliche Bilder-
buchstadt Prichsenstadt vor. Die Teilnehmer lernten 
wieder ein Stück unterfränkischer Heimat unter his-
torischem Vorzeichen kennen. Diesmal ist von einem 

besonderen Zeichen von Verbundenheit mit sozialen 
Anliegen zu berichten: Es wurden aus den letzten 
Treffen insgesamt 1.300 Euro gespendet, die in das 
Projekt SOLyDAR in Ecuador fließen (mehr dazu in 
Moment mal 4/2019).

Max Schmid

Foto: Niko Natzschka 




